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on Gottes Gnaden,
FXJDEXRfZCH ſKonig inPreuſſen

ν ν, Marggraf zu Brandenburg des Heil. Rom.J2— —J Reichs Ertz. C ammerer und Churfurſt Souve-D

S

Sonverainer Printz von Oranien Neufchatel und Vallengin, wie auch der
rainer und Oberſter Hertzog von Schleſien

Grafſchafft Glatz in Geldern zu Magdeburg Cleve Julich Berge Stet—
tin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg und

Kroſſen Hertzog c. c.

F iebe Getreue: Demnach eine Zeit her durch die Wolffe denen Unter.ðci thanen an ihrem Vieh ſonderlich Schaafen und Kalbern viel Schaden zugefuget worden

und daher die Nothwendigkeit erfordert daß ſolchem Unweſen abgeholffen mithin die Wolffe aller Or—
ten in hieſigen Landen ſo viel moglich ausgerottet werden;

So haben Wir obgleich vorhin und bis hierzu gewohnlich geweſen daß fur eine geſchoſſene oder
gefangene Wolffin 6. Rthlr. und fur einen gefangenen Wolff 4. Rthlr. aus denen Aemtern beiahlet

veoorden dennoch nunmehro um den Zweck wegen gantzlicher Ausrottung derer ſchadlichen Walffen
deſto mehr zu erreichen allergnadigſt reſolviret und per Reſcriptum de dato Berlin den 1. Julii
a. c. verordnet daß

Für einen alten Wolff 2 16. Rthlr.Fur eine Wolffin .M 2 8. Rthlr.Und fur jeden aus dem Neſt genommenen jungen Wolff 42. Rthlr.
uüber die c. Rthlr. aus denen Steuer-Ausſchlagen berahlet werden ſollen;

Welches ihr alſo in eurem unterhabenden Diſtrict uberall gehorig bekandt zu marchen auch wenn
dergleichen Wolffe geſchoſſen oder aefangen und eingebracht werden ſolches jedes mahl ſofort anhero
zu melden habt da dann wegen Auszahlung des geſetzten Proemü, das fernere Nothige verfuget werden

ſolle. Seynd euch mit Gnaden gewogen. Geben Cleve in der Krieges- und Domainen-Cammer den
4. Septembris 1749.

An ſtatt und von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Koniglichen Majeſtat.

C. B. M. v. Veſſel. Muntz. Schmitz. J. C. Wollmſtadt. Ourham. Colberg. A. O. v. Raesfeld.

B. Rappard. Gazali. Michaelis. Keſſel. L. P.v. Hagen. v. Schwedler.

Circulare,
Wegen Ausrottung der Wuolffe. Ritmeier.
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